
Ratlos!

Ihr Kind wird behindert sein.

Worte so hart wie Stein.

Eltern wirken hilflos da.

Dunkle Gedanken nun so nah.

Sie bejahen hoffend das Leben.

Ärztliche Kunst wird es nicht geben.

Wirkt nun vieles eingeschränkt.

Wer später die Geschicke lenkt?

Tragende Eltern,natürliches Kind.

Das ahnt nicht den Gegenwind.

Wird seine Wege suchend gehen.

Gott begleitet das Geschehen!
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